
NebricherMagesposl
Biebricher Neueste Nachrichten.

ckrßhebck tllgltch , außer an rann, an
ragen. — B*>ng «Vr»i » : durch^bi«
ckrßhebck««glich,  außer an tonn, and̂ jettt.

wege'n Postbezug näher«» bei jedem̂ Posta»,!.

Siebricher Zeitung.

Biebricher Tagblait.
flauen frei tu» haue gebracht
vezugebarlen, für I Nummern

. mon-Utch.
Uch. H

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nnzeigmigrel»: VI««Ins».Colonelgrunbzetl»254- Bd
Wiederholungen Rabatt. Platz-«. lagoorschriften ohne
v-rbtndlichheit veiantmorilichsltr den redaktionell«»verbindlich»,
Teil Guido Ar . .
für den Druck und Verlar Paul Zorschick,
TeilLuido Aeidler,fürd.Reklame. ».RnzeigenteUso_ . — - - - - i„ Btebi-ich-

8otatio« >vn>a ». Verlag der tzoflmchdnlüttti«»wo Seidl« t» virbrich. ZtNliprech« 41-- LedaMo« und ExpedMo«: vtebrich, »athaurftraße tb.
M 257  Samstag , den2. November 1918. t^ XÄom 57. Jahrgang.

vie Kriegslage.
Abendbericht de, « ragen Hauptquartier,,

lstba Ber .lln , l. Ilooemder, abends. An der kyssront nörd-
II» Dein,« ist, »le c-gr unneründert. Südlich Dein,- haben wir*' ** I die Siheide entzogen.

, lff« a» erfolgreichen
Stehen. Lewaltige» Rinnen an »er Alsne-

Argoanen und Riaa». Di« Augriff« der Fron-. „ -

um weiteren Angriffe» durch Ausweicheaau!
Südlich Balenrieun«, «amen «nalifche Aus
Gegenangriffen,um Stehen, « ewalfige» Ringen a,
front und zwischen Begonnen und Riaa». Sk Angrij
joitn auf den Aisne-hthen nordweftiich Thaleau Porcien und
ürlderfeil» Bau,kr» stad bi» auf drtiiche Tlnbruchstelea aefcheikrt.
l»e Angriffe der Ameeitauer wnrden in Link Thampignauüe—
öchonvllle—Aincnoille aufgefangen.

Wb Amsterdam,  l . Nooemder. Nach einem Hieligen Blatt«
irili der Sonderkorrespondentder »Time»" bei der englischen Armee
INN. daß die Deutfchen durch die Zerstörung der Schleufen da»
^unzeScheidetal von Balencienne» di» 6 Meilen nördlich von Sonde
inner Wasser gefetzt und in einen See von 4 Meilen Breite »er-
-andelt haben. Bon Balencienne» di» »um Kanal ist da» ganze
öand überschwemmt: da» Wasser ist noch immer im Steigen de-
«nisen, fodaß die Stadt von Borden und Süden au» nur sehr
titiwer zu erreichen ist.

Jk
TMID ie Sicherung

drr Kriegsanleihe
ist und bleibt die erst,
Ehrenpfiicht des Reiches.
Darum zeichne!

Au, Ifierr.-uag. I »reebericht m»  gleichen Xtm.
WbWien,  1. November. In venetien wird die Naumung»-

ttrnegung fortgefetzt. Im Südosten haben unsere haupitrüft« da»
rerdliche Donau-Ufer erreicht.

»I» feindlichen cufttmarifse im September.
Wb Berlin, »i . Oktober. Unsere Gegner unternahmen im

äioiember 4l Luftangriff« aus da» deutfche heimatgeb!««. Die An-
Oti'ie forderten unter der Zivilbevölkerung3? lote, 29 Schwer-
jiiS 4» Leichtverletzte : außerdem wurden drei Soldaten getütet und
lit verletzt. Der Feind büßte feine Angriffe mit ungewöhnlich
itzweren Berlusten. Bel den Gefchwaderangriffenauf Mannheim
»irden einmal fünf und einmal vier Flugzeuge, bei dem Ge-
ttmaderangriff auf Kaiserslautern und Frankfurt geben feindliche
shugzeuge abgefchoffen. Im Ganzen verlor der Gegner 31 Flug-
«uge. Diese blieben fömtilch In unferem Besitz.

Wb Berlin,  31. Oktober. Unsere Gegner fahren fort, sried-
che Städte de» Heimatlandes mit Bomben zu belegen. In der
lacht oom 23. ZUNI24. Oktober erschienen zweimal feindliche glie.
err über Wiesbaden und warfen planlo» Bomben mitten in hi»
Siabt. Dabei weiß der Franzose ganz genau, daß der bekannte
ßnrort, wo laufende von verwundeten und Kranken Genesung
tuchen, überhaupt keine kriegswichtigenWerk« und Anlagen be-
betbergt. Der Angriff Hai unter der Bevölkerung 13 Tode »-
-vier  gefordert. Daß solch» Roheiten im Sinne der französischen
Nation erfolgen, ergibt di« Meldung, wonach da» Geschwader, da»
am Fronleichnam»tage 1916 in Karlsruhe hundert» von unschul¬
digen Kindern ermordet« oder oerftümmelte. zur Berherrlichung
J tltr Tat eine Fahne mit der Inschrift»Karlsruhe" erhielt.

Line Botschaft wilsono.
Nach einer Meldung der „Morning Post" au» New Park b«

«rundet»in« Boifchast Wilson» an den Senat di» Notwendigkcitder
Herstellung gerechter Beziehungen zwifchen den Völkern durch die
Annahme eine» Frieden» ohne Annexionen und ohne Entshälft
gungen.

Di» „Züricher Morgenztg." erfährt oon beionderer Seite au,
»im Haag, daß sich nach zuverlässigen Informationen wegen der
oeirsetzung der zu stellenden Friedensbedingungen große Schwierig-
litten ergeben haben zwilchen den Alliierten und Wilfon, dessen
Stellungnahme in dieser Frage mit dersenigen Lloyd Georges in
Itarlem Gegensatz steht.

Tages-Rundschau.
Di« Erörterungen de» kriegskabtneft».

Berlin.  Wie wir gemeldet haben, Hai sich da» Kriegskabi
>'"t in den letzten lagen mehrfach mit der Kaisersragebeschäftigt
-fern Verlauf der gestrigen Sitzung gtaubt da» „Acht-Uhr-Aben!
Mim" von zuverlässiger Seite meiden zu können, daß bisher ein
Bischluß, dem Kaiser die Notwendigkeit seiner Abdankung nahezu-
um, weder erfolgt noch in nächster Zeit zu erwarte» sei. Die

überwiegend« Mehrheit der Negierung»,nitgtiedcr fei vielmehr der
Alsicht, daß in der gegenuftirtigen Situatio» zu einem solchen
rchnll von unleugbar weitgehendster Bedeutung keine Aeran-
ninnq»orliege. Bei de» monarchisch gesinnten Berfönlichkeiten
>u Negierung, also bei fast allen Kabinett»mitgl!«dern mit Au»,
lim« der Soziatdemokraren, spiele auch die Besorgnis keine ge.

: Noll«, daß im Falle der Abdankung de» Kaiser» die Regie.

Wb Berlin, 1. November. Die„Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" meidet amtlich: Zu den Nachrichten, daß da» Kriegskadinett
in den letzten lagen wiederholt zu langen Sitzungen zufammenge-
treten fei, weilen wir darauf hin, daß die Mitglieder der Reichs-
reglerung sich täglich zu gemeinsamenBesprechungenversanimeln,
teil» im engen Rahmen de» Kriegskabinett», feil» unter hinzu,
ziehung sämtlicher Staatssekretäre

Sk Kail«rfrag«. Die Köln. Ztg. schreibt: Was soll au» dem
Reich, wa» au» dem deutschen Boik« werden? Verzichtete der
Kaiser sür sich und den Kronprinzen aus die Kaiserkrone und wollte
die preußische Krone behalten, so würde da, die Auslösung de»
Staalenbunde«, den Zerfall de» Reiche» und die Auflebung der
Rheinbundpiäne bedeuten, vor denen selbst der granksurter Zeitung
schaudert. Der Verzicht müßt« sich also, uni solche» zu vermeiden,
auch aus Preußen erstrecken: dann würde die Krone aus den minder,
ährigen ältesten Sohn de» Kronprinzen übergehen, und derjenige
lgnat, der der Krone am nächsten steht, hat!« d,e Regeiusch»» >n

Preußen wie im Reich zu übernehmen. Daß weiter ein Bersuch,

•i°fl auf ein «lssährigco Kind übergehen würde, wo» im - inblick
| 'J' die gerade setzt so dringend benötigte Stabilität der inneren
Luge die schwersten Bedenken erregen würde. Bei den Erörteru»-
n*’n de» Kriegskabinett» über die möglichen Folgen einer Abba»
lang de» Kaiser» habe sich ferner gezeigt, daß die Meinungen übet
•'<Gestattung der Regentschaft stark auseinandcrgingen. Au.
'reifend sei, daß Staatssekretär Scheidemann vor etwa vier lagen
i'.n Reichskanzler ein Schriftstück gesandt habe, in dem er unter
"it'-sührlicher Beweisführung für di« 2ibdanku»g de» Kaiser» ei».
: ’t. Db Staatssekretär Scheidemann diese Erklärung inzwischen
'>cht zurückgezogen hat. vermag da» genannte Blatt nicht zu sagen.
tdensall» hätten die Sozialdemokraten in der bi» zur
und» au» dem dynastischenProblein kein» Kolftnettssraaeg«.
hin. Sollt« die» in der nächsten Zeit drr Fall sein, so würde da-
"st«w neu« Situation geschossen werden, deren Ergebnisse sich Im
'"»einen nach nicht übersehen ließen

alle deutschen Dynastien zu beseitigen und ein» deutsche Republik zu
errichten, un» da» heil bringen könnte, werden selbst politische
t -chwärmer nicht ernstlich zu behaupten wagen. In allen diesen

Folgen sein.
undien würden die Balkanisierung Deutschland«, Anarchie
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Krone sefizuhalten, das ist, des sind wir überzeugt, sein Pstichiae.

ußeru
in den man ihn versetzt hat, zu sügen, als im Privatleben unterzü
tauchen? Wäre irgend welche Aussicht, den Abgrund, der sich heute
oor un, austu«, dadurch zu schließen, daß der Kaiser seine Krone, ja
stch selbst zum Opfer brächt«, man darf versichert sein, da» Opfer
wäre längst gebracht. Wa» den Kaiser veranlaßt, oictmehr an der

solche» Opser schulde und diese» Opfer angeboten? Will jemand be-
weiseln, daß e» sür ihn eine größere Uederwindung und Seibftent-
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llht in der Erkenntnl», daß da» Opser nicht nur vergeblich sein,
ondern daß eine kaiserlose auch wieder eine schreckliche Zeit sein

würde, eine Zeit der Anarchie und der staatlichen und völkischen
Seldstzersleischung.

Bayern und da» Betch.
WbM ü n ch«n , 1. Rooember. Di« Blätter wenden sich gegen

die von anarchistischen Agitatoren in Bayern unternommenen par-
tikularisttschen Hetzereien durch Verbreitung eine» Flugblattes mit
dem Ittel : „Sondersriedensangedot sür Bayern". Unter der
Ueberschrift„Bayern und da» Reich" bringen di» „Münchener
Reuesten Nachrichten" die Au»lassungen der „Frankfurter Zeitung"
über RheinbundpILn, und knüpsen daran solgend» Schlußsätze: Wa»
gute Bayern al» «euer erkaufte Frucht dieser Zeit der Umwälzungen
erhossen. da» ist nicht ein« Schattenseidftändigkeiivon Entente-
naden, sondern ein« freie, starke Zukunft innerhalb de» Deutschen
leiche», da» der Bevormundung durch»ine von ostelbisch-junker-

lichen, Geist beherrschte Reichsbureaukratie ledig ist. Da» Gleichge.
wicht, da» zwischen dem deutschen Süden und dem deutschen Norden
hergestellt ist, darf nie wieder verloren gehen. Wie ln Preußen
eibst di« große Mehrheit der Bevölkerungdie Besreiuna vom Druck
ler allmächtigenHerrenkasteal» Erlösung einpsindet, so wird auch
Bayern den neuen deutschen Bolkestaat mit verdoppelter Freude
ein weitere» Vaterland nennen. Nicht dynastische Romantik, son¬
dern da» nüchterne Bewußtsein, daß die eigene Stärke sich nur
innerhalb der großen Gemeinschafteine» mächtigen Bolksslaate,
entsalten kann, hält da» Reich auch in dieser Zeit schwerster Er
Ichüiterunaunlösdar zusammen.

Di» „Münchener Post" warnt alle Botkskreis» Bayern» vor Be
strebungen, di« zur Auslösung der deutschen Staatenge,neinschast
sühren können. Jeder Deutsche, dem Ansehen und Freiheit seine»
Volke» am Herzen liegt, kann sich nur der großdeutschen demokrali.
scheu Bewegung anschließen.

Eine Kundgebung hlndenburgr.
Wba Berlin,  1. November. In steigender Zahl gehen mir

in diesen Tagen von Körperschasten, Vereinen, Bersammlungen
und einzelnen Personen Kundgebungen de» Vertrauen» und der
Ergebenheit zu. E» ist mir unmöglich, sie im einzelnen zu beant.
warten. Wie ich»» auch gerne täte, muß ich mich daraus beschrän.
ke». den Einsendern hiermit hcrzlichst zu danken. Allen denen, die
in Sorge um unser geliebtes deutsches Vaterland Zuspruch bei mir
suchen, aber auch jedem anderen Deutschen rufe sch zu: Es geht jetzt
um unser» Ehre, Freiheit und Zukunft! Unüberwindlichsind wir,
wenn wir einig sind. Ein jeder sehe in dem anderen nur einen
deutschen Kameraden! Ungebrochenschützt seil mehr al» sünszig
Monaten unser Heer den heimatliäfen Böden. Stark, opserberei«
und geschtossen muß dir Heimat hinter dem Heere stehen. Ist e» so,
dann wird unser deutsche« Vaterland ollen Stürmen trotzen!

Acneralseldmarschallh i » de » bu r g.
Der Nachfolger Ludendorsss.

Wie au, dem gestrigen hecrcsbericht hervoraeht, zeichnet G«
neralieutnant Gröner als Nachfolger Ludendorsss den Bericht. Man
muß danach annehmen, daß seine Ernennung Intsachtich vollzooen
ist. Seneralleiünant Gröner war früher Ehes de» Feldeisenbahn.
wesen» und bat sich um de» Iruppenoerkehr und den Nachschub
groß« Verdienste erworben. Er hat durch seine Oraanisatian den
Rückzug durch die Karpathen ermöglicht. Auch in Rumänien hat
er sich durch die Einrichtung der Staatseisenbahnen großer>erdie„ste
erworben. Snäter wurde er Ehes de» Kriegsamte» und al» solcher
hat er da» Kriegshilsrdicnstgesetz ausgeardeitet und durchgesührt.
Nach dem Brester Frieden kam er al» Oberbeiehlshaderzur Ukraine,
wo er sich„„>den Warcnaurtausch sehr verdient gcniacht hat.

Prinz Max und Oudrndorss.
In einer Versammlung ln Leipzig machte der sozialdemo.

kratische Reichstagsobgeordnete Heine einig» intereffante Au»fLH.
rungen über die Vorgänge bei Eröisnung des uneingeschränkten
Il-Bootkriege». Heine teilt« mit. daß er zwei lag » oor der Er¬
klärung de» uneingeschränkten Il-Bootkriege» ein Gespräch mit dem
damaligen Staatssekretär de» Aeußern, Zimmern,am,, hatte. Heine
warnte ihn mit den Worten, er spiele va banqu«. woraus Zimmer,
mann erwiderte: „verlieren wir da» Spiel, so bleibt ein ehrenvoller
Untergang." Ferner machte Heine Mitteilung oon einer Unterhal-
tung, die zwischen dem jetzigen Reichskanzler Prinz Max und
Ludendorss stattgesunden hatte. Prinz Max habe damals die
deutsche Frsedensosfensive vor der Wassenosscnsivegesordert, sei
aber damit gegen die mililürlsch« Aussossung nicht durchgekoinmen.

Oesterreich-ltngar«.
Wb Wien.  31. Oktober. Die KorrespondenzWilhelm meldet:

Gestern obend fand im Drehe, laal an der Landstraße ein« vcr.
sonnnlung de» Soldatenrates statt, der am Nachmittag Im Parlv'
ment gewählt worden war Vte Versammlung verlief ruhig Nach

der Versammlung bewegte sich der Zug der Soldaten und Vsstzierr
,um Kriegsministerium, sodann über den Franz-Jole>»-Kai, wobet
ich dem Zuge «ine große Menge -»schloß, darunter bedenkliche
Elemente. Am Franz.Josess-Kai wurden oereinzelt Fenster einae-
chlagen und Ossizter«. di« keine Kokarden hatten, angehalten. Die
Nenge zog sodann zur Rosauer Kaserne, um die Häftlinge zu be¬
freien. hier war eine starke Wache aulgeslellt. Plötzlich siel au»
der Menge ein Schuß, woraus die Demonstranten in wilder Flucht
au»»inandereilten. Au, den Reihen der Demonstranten wurden noch
vier Schüsse abgegeben. Die Wache zog vom Leder und zerstreute
die Menge. Rach neu» Uhr war die Ruh« wieder hergestellt. So»
weit bekannt wurde, ist durch die Schüsse niemand verletzt worden.
Ein Demonstrant wurde sestgenommen.

Wb Wien,  31 . Oktober. Der österreichisch.,,ngarische Bot¬
schafter in Berlin, Prinz Hohenlohe, ist heute in Wien «inge-
trosfen und bat um Enthebung von seinem Posten. Aus Wunsch
der maßgebenden Stellen zog Hohenlohe diese Bitte zurück.

Wb Wien.  l . Nooemher. Laut einer Blättermeldung werden
Nationalrat Mclik und Genossen in der nächsten Sitzung der Na-
tionaloersamniiung soigende» Antrag stellen: Der von dem eh«,
maligen Kaiser Karl widerrechtlichernannte ehemalige Minister
Gras Andrassy ifi wegen seiner an Wilson gerichteten Rote sosort
al» lästiger Ausländer aus den, GebieteD-ulsch-Oesterreich» an»,
zuweilen.

Wb Wien.  1 . November. Die Blätter melden aus Fiume:
Die italienische Flotte ist am Mittwoch abend aus Ersuchen der sta-
lienischen Einwohnerschaft, weiche die Herrschaft der Südslawen in
Fiume Nicht anerkennen will, «ingclausen. Alle im Hasen desind.
lichen Schisse hatten italienische und amerikanische Flaggen gehißt.

Wb Wien,  1. Nooemder. Die „Neue Freie Presse" schreibt:
Nach Meldungen au» Laibach erwartet man i» südslawischen Kren
sen, daß die Besetzung von Triest durch die amerikanischeFlotte
unmittelbar bevorstehl. Die amerikanische Regierungsoll durch
diese Maßnahmen verhindern wollen, daß durch die etwaige Be-
itznahtne Triest durch die Italiener eine Tatsache geschassen würde,
Kg hsti der künftigen Auseinandersetzungzwischen den Italienern
und den Südslawen am Konserenztisch» zu großen Schwierigkeiten
sühren könnte. _Wien . UeberdieErmordung de » Grasen Tisza
berichtet di» „Reue Freie Presse": Ein Trupp Soldaten und Demon¬
stranten zog lärmend oor die Billa de» Grasen Tisza. Die Villa
wurde stets von mehreren Detektiv» der Staatsoolizeibewacht
Mit Rücksicht aus die erregt» Zeit wurden acht Gendarmen zur Be-
wachung beordert. Bekanntlich hat sich di« Gendarmerie, di« bi»
zuletzt bei der Regierung ausharrtc, gestern ftüh dem Rationalrar
angejchiossen. Al» di» Demonstranten oor die Villa de» Grasen
Tieza kamen, lösten sich aus ihnen drei Soldaten und stürmten in
die Billa, indem sie die oor dem Hause postierten Gendarmen»nt-
wassneten. Gras Tisza eilte den cingehrungenen Soldaten mit vor-
gehattenem Revolver entgegen, indem er ihnen zuriei: Was suchen
Sie hier? Die Soldaten antworieten: Sie haben die Schuld daran,
daß oiele Millionen Menschen umgekommen sind. Sie haben den
Krieg gemacht. Die Gemahlin des Grasen Tisza wollt« ihren Gatten
zurückhniten. ober in diesem Augenblick krachten drei Schüile und
Gros Tisza sank, ohne einen Wehtaut zu geben, tödlich getrossen
zusammen. Gräsin Tisza stürzie ohnmächtig neben dem Leichnam
nieder Die Vlichie de» Grasen Tisza. Eiarlila Almalsy, war leicht
verwundet worden. Di» letzien Worte de» Grafen Tieza sollen ge¬
wesen sein: „Ich habe gewußt, daß mein Ende Io sein wird."

Wb Wien,  1. November. Nach den Blättern sind an» der Ml-
litärstrasanftatt Wielersdorf. Bez. Wiener-Tieustadt. 200 Militär-
sträslinge entkommenund aus Guntramedors zu geslahen. Darunter
ist auch der gewesene Oberleutnant Adolf Holrichter, der vor
Jahren wegen GisMiorde» an dem fiauvtmann Mader und wegen
Klstmordversuchsan anderen.Gcneralslabsofsizicren zu 20 Jahren
Kerker verurteilt worden war.

Da» Schlachtschiff„Diribu, Uni«»*
oon italienischen Seeosslzkren zum Sinken gebracht.

Wb Wien,  1. November. Die Marinesektlon teilt mit: Aus
bisher nicht ausgeklärle Weis» drangen heute inorgen nach lieber-
gäbe der Flotte an den südslawischen Nalionairat mehrere
itallenssch« Seeossizs»,» in den Hasen von Pola ein, legten ein«
Min« an da» Schlach,schiss„Biribu» Uniti»" und brachten es zum
Sinken. Stab und Mannschaftwurden größtcnleli» gerettet.

Enlenletruppen in calbach.
Wien,  l . Nooemder. Ein« hiesige Korrespondenzmeidet au»

Laibach, daß am Donnerstag eine Abteilung Engländer und Ameri¬
kaner, au» Triest kommend, wo die amerikanische und englisch»
Flott» van dem Hasen Besitz genommen hat, in der Stärke oon
mehreren hundert Mann«ingelrossen ist Sie wurden oon der B«
oöikerung mit Jubel begrüßt.

Dir ltalienlschr Flotte in Alume.
2tzb Wien,  l . November. Die Blätter melden an» Fiume:

Die italienische Flotte ist am Mittwoch abend aus Ersuchen der
italienischenEinwohnerschaft, welche die 5ierrschasl der Südslawen
in Fiume nicht anerkennen will, eingelaufen. Alle im Hasen be-
sivdlichcn Schisse hatten iialienische und amerikanische Flaggen ge¬
hißt.

Berlin.  Wie wir hören, sind die in den österreichisch-ungari.
scheu Häsen liegenden deutschenU-Boote von drr Auslösung der

Aus Stadt, Kreis«Umgebung.
Biebrich, den2 November 1916.

Dg» Eisern , Kreuz  erhielt:
Kroftsahrer Philipp Kö bl er , Straßenbahnschassner, wohn-

hast Theletnannstr. 11. _
* Dem Straßenbahnschaftner Kaspar Kerling,  Sergeant

in einem Landwehr-Jns.-Regt., wurde da» Eiserne Kreuz1. Klasse
verliehen.

* Dem Kgl. Landrat Kannnerherrnv. h e i mb u r g. welcher
zugleich mit der Verwaltung der Polizeidirektion der Stadt Wiee-
baden beauftragt ist, ist der Eharakler als P ol i zei -P r ä s!de » t
verliehen worden.

* Beförderung.  Leutnant der Res. E t ör r i n g. Polizei-
fommissar der Stadt Biebrich, wurde zum Oberleutnant  de-
fördert.

* Mit Rücksicht aus di« Steuererhebung Im Waldftraßenbezirk
am nächsten Montag von nachm. 3—8 Uhr ist di« Steuerh«d»ft»ll«
im Nathan» am gleichen Tage oon l l Uhr oorm. oh geschlossen.



P 0-l >je l i >che N a ch r i ch l e » <l,n fmiMubct ilutltnbcr , '
b*r fichhier aushieli und beschäftig , war , hat sich ohne Erlaubnis !
unbekannt wohin »mserni and seine Arbeit kurz« Sand nieder,e - j
l«lt , Ar kam zur Anzeige . — Segen ungenügender Vddlendung
»egen Kliegergeiahr sind 3 Anzeigen ooraeiegt Warden . — In dar
Nach » zum »I . Oktober wurden in granksüri «. M . wiederum zwei
größer » Cinbruchediedftiihie verübt . Bei «rsierem sielen den We¬
ben Kamen , und Herrenbekleidungoariitei tm Wer « von 28060
Mark in die Hände . Unter diesen Sachen besemden sich sotaeiw«
Havptposten : 119 Stück seiden» und wollen » sardige Damendlusen.
6 Pelzaarnituren . schwarz und braun , etwa 400 Meter Leidenstolle
duntgel,reist , kariert und unisarbig . größere Posten Lodrnkletder-
stosse. Mull «, Potis « , verschiedene Damen ^ zemden , -Hosen, Unter-
taillen , diachüacken , Damen -, Herren und Äindersirüinpse , sowie
Handschuhe aller Art , Mögen , Kragen , Leidsldinder usw . Bet
>egl»r»,n gut, der Betuch einen , Heerengarderoheiigeschait und wur
den hier noch svigond » Sache » gestohlen : Hosen, mehrere Anzüge
und Paletoto , Herrenkleider und gutterstoss », Räh , und Leide » ,
garn » im Grsamtwen « von >0—12 000 Mart . Diese Lachen wur¬
den in einem großen Nohrplalirnlosser gez. S Sr . 4. einer braun
ledernen Handlasch » und einem schwarzen Mullerkosser verpackt . I»
dem giohrploitenkosser besindeiu sich Heidelbeerslecken . Mitteilungen,
weich» zu der ikrminelun , der Töter führen können , sin» an die
hiksige » rimtnaladteilung «Rathaus , Zimmer 12) oder unmittelbar
an da » Kgl Polizeipräsidiuni grantsurt a . M . zu richten.

* Vorübergehender Wegsa11  von P e r s o n e n z ü g e n.
Da die Beikiebeschwilrigteiten sich lveiter zugespitzl haben , sieht die
Eilendudnnernaiiung sin, leider gezwungen , für einige Tage weitere
Personen,üge aliasallen zu lassen. Rohere « ergibt sich au « der durch
di» Zeitungen und durch Aushang aus den Bahnhöien verössent-
iichien Bekanntmachung.

• Die Stücke zu >00 . 200. 500 und 1000 Mark der achten
Kriegsanleihe  sind seht auch bei den hiesigen Ausgabestellen
»ingeeroiien und können dort in Empfang genommen werden.

• Wd Di» neue Reichsbanknot « zu 30 Mark  ist aus
Papier hergestellt . das ein naiüriiches Wasserzeichen enthält . Di«
Große betragt 10K. zu >3 !« Zentimeler . Di« Borderseiie gliedert
sich in zioei deutlich geschieden, Teile , einen Haupilcil recht«, »inen
Redenteii link«. Beide Teile Iragcn erdbraune » Unterdrück , der in,
,>a „p,,eii di» ganz » Flache ein nimmt und den Reichsadler enihäli.
Im linkssetiigen Anhang dagegen ist nicht die ga „ ,e Fläche bedeckt,
sondern sie ist durch eine bewegt verlausenc Linie abgeschlossen. Der
Haupiieil wird nahezu ouadraiisch von drei Linien , einer starken
Und zwei schwächeren Linien umgrenzt , innerhalb deren der Text
angeorbnel ist. Die Rundiexle sind In braunschwarzer Farbe ge-
druckt.

rml Die Reichssielle ' ar Gemüse und Obst macht im „Reichs-
anzeiger bekannt , daß sie ,hre Verordnung über 5,erbftgemiise und
sterditodst oon , >9. J »ii !91K sür das Gebiet des Deuiichcn Reiche»
aus Kohlrübe » iTieckrüben , Wracken . Bodenkvhlrnbi . Erd ' ohl
roden und Uniertvhiraben , ausgedehnt Hut. Die riohlrüben werden
nunmehr edenia wie das bisher Ichon dewirtschaileie Gemüse de.
handeii werden und insbesondere den Adsahbcschränkungcn gemäß
der vorgenannien Rerordnun « der Reichssielle unterliegen Der Sr-
Zeuger dort , mi- hierbei wiederholt hervargehoben sei, Ille stch be-
haiier . WNS er in , eigene » Haushniie oerbranck-en oder im einenen
Beiriede verwenden will . Legt er indes Kohlrüben ab , Io bestimmt
die Reichssielle sur Gemüse »nd Obst , wohin die ffiar « tu ieilen ist.

• Ztnsscheine al » Zahlungsmittel.  An weilen
Kreisen de» Publikum » wird leider troß aller Hinweise immer noch
nicht deachlet . daß di« am 2. Januar 1910 söllig werdenden Zins
scheine der sünsprnzenligen Rrichskriegsanleihen laut Bundesrats-
deschiuß ai , gesetzliche Zahlungsmillci gelte » . Eie ,nullen , u dem
auf den Scheinen auigedrucklen Betrage sowodl von alle » össent-
iichrn Kassen wie auch überall >,„ privaten Verkehr als Zahlung «.
Mittel angenommen werden . Also heraus endlich mi« den Zins-
scheinen aus den Gcidlchronkcn „ jw . und hinein Mil ihnen in den
Zahlungsverkehr!

— Der Rhein in undurchdringlichem Ikcbel. Zu dem niedrigen
Waiierstand ill seht a !d neues Hindernis der Rhsinichijsadrt ein
sehr starker llkebei getreten , der den Schliisverkedr säst valiliänd ' g
lahm tegi . Am gestrige » Tage mich die dichle Nebelwand , dir sich
schon am Abend vvrder über de» Fluß gciegl Hane, nur ans 2— t
Stunden an , Rachminage etwa ». Aber auch da war der Strom
nick: ganz „ebeiirei , iadaß die »leisten Schisse den ganzen Tag über
nvr Anker liegen bleiben »tnßten . Dazu kommt noch, daß der
Waisersland andauernd jnrückgkht . sodaß die schweren Schisse kaum
noch mit Haider Ladung iahren können . All diel» Umstand » wirken
zusammen , daß der Lasluerkedr aut dem Rdeine zur Zeil recht
gering ist. Ban de» gerade in, Loüiherhft deianders erwunschien
En,i »s»,„ g de» Bahngüierverkehrs in größeren , Umlnng » kann
aiio gegenwärtig leider nichl die Red ? sein . Eine daidlge Besserung
der Wäger und Witicrungsverhältnisse wäre besonders wegen des
stotteren Kohientranrvories dringend erwünscht.

' Fußball.  Margen Sonntag »IN Zu: Udr spielt die 3.
Mannichasi de» Biebricher Fußballvereins 1902 in Wiesbaden gegen
die 2. Mnnnschasi de» Sportverein , Wiesbaden.

Wiesbaden . Königliche Schauspiele.  Sonntag geh,
im Abonnemenl 0 Richard Wagner » „Lohengrin " mit Herrn
Scherer in der lileirolle in Szene . De» König singt zum ersten
Mal » Sym  von Manowarda . während in den weiteren Partien die
Damen Englcrlh . Gencrsbach >»,d die Herren de Garmo . Geige-
Winkel beschöstigl sind. iAnsang 6 Uhr ., Die Over bereite»
„Schahrazad - ". das dreiaklige Werk von Bernhard Seklcs mil der
Dichtung von (Herdt von Bagewist vor.

wc ikin junges Mädchen NUSBiebrich,  welchem , um es am
Ausgehen zu behindern , von seinen , Vater hie Schuhe unter Ver¬

schluß aeuvmmen worden waren , « brock, du» de« . Behal » » . Ut.d , stkuß Bahia Mt Preußen v« ßvU»» 1 ZiuMeier «feaae sch,,
Halle sich »ke Schuh «. Alp darvvjshlv sein Bruder ihm damit drvh « . der BürveeUresttee vvn Danaueschingen . Landtag »« dgeordn,

erfahr, , di. Kcĥ e . urAchneiden ee ^ g. ^ avchvv Baden.. da» 38 Prazenl sestn« ganzen Etllurllllche« st «
» Gtvenapt außerstande , s,

werde , beschloß bat »idchchi , »g, ktliernhau , zu v« sas
dem » vier ein Spaxkvsftnßuch über 103» Mark , sernee
Bargeld an , eguipierte sich « tu und erho » bei der Btrbeicher Spar-
kass» 300 Mark , al , e» aber auch den Rest der Anknge »«heben
wollte , wurde e«. weis de» » ater Inzwischen da , gehle « de» Buche»
b«m« kl hau », augrhaklen . Nachdem der Vak« dl« « etzeasung

gehl, « de« Buche»
irdk«  Belteasung

seine« Tochter drankragt hakk», wurde diese in Untersuch,,npohasl ge-
nommen , vor der Strafkammer jedoch erging Beschluß aus Ein¬
stellung de» Bersahren », weil der Vater sich inzwischen »ine « desseren
besonnen und den Errasantrag znrückgrnomnien hall «. Die durch
leinen Strasantrag entstandenen Kosten Hai er leidst zu iragen.

Rom Rhein - und RIaingeb, «». nie Bucheckerasamuiiungen
näher » sich allnrühiich überall ihrem Ei,de . Ein geuaur » Urteil
»der den Gesawiumsang der Samminngen last, sich sür die hiesige
Gegend noch nicht » usslcllcn , doch dürsten — und das ist die An-
sich! aller , die stch eingehender mit dem Sammeln deschölligten —
die in Ansehung der überreichen Ernl » gehegten großen Er-
» artunge » kaum in Ersülluog gehen . Cs wurde gewiß weil mehr
ai » jemals früher gesammelt , doch wuide gerade in den größten
und schönsle,, Buchenwald,,ngcn nach dem Urteil van Forstleuten
kaum l Prazenl des gewulligen Bucheckernreichtums geborgen.
Ganz » Waldungen viieben „ nbejuchi . Ais Ursache nennen einzelne
die reck,, ungüisttigen Sammelbedingung, » und daneben da » starke
Auslreten der « rippe unter der sür das Sammeln besonders geeig-
ncien Schuljugend . Schon die Verpflichtung zur Abgabe der Häisie
der grsa, »nullen Bucheckern verleidete vielen die sehr mühjame
Arbeit , die durch einen Preis von 1.85 Mark vro Kilo herzlich
schlecht sür die heutige Zeit enllohni ist. An Oei gebe » die Mühlen
> Liier sür je 12— 15 Pfund Kerne ab . Dazu erhält der Sammler
sür diese» Ouanlu, :, noch 3— t Psund Oclluchev . Ais Schlagloh»
berchnen die Mühlen in der Regel 8 Pia p,o Pfund Bucheckern

Hunde an die Kraal!
Bei den gewaltigen Kämpfe » im Westen baden di» ii)undc

durch stärkstes Irommelseuer die Meldungen aus vorderster Linie
i» die rückwärtigen Stellungen gedrachi . Hunderten oon Eoldnten
ist das Lebe » erhalten , weil Hunde ihnen den Meidegang nbnah-
»>rn . Mckiiärtlch wichtig » Meldungen sind durch Hunde rechtzeitig
an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde üderall bekanm ist, gibt
es noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde , welche stch nicht
entschließen können , ihr Tier dem Baterland « zu l « i h e n I

Es eignet sich Schäierhund , Dobermann , Piredale -Terrier,
Roilweiier . Jngdhunde , Leonbergcr . Reusundländer , Bernhardiner
Doggen und Kreuzungen nu» diesen Rassen , die schnell, gesund,
mindest I Jahr alt und von über SO am Lchulterhähe sind. Di«
Hunde wrrden von gachdresteuren in Hundelchulen avgerichtet und
im Eriebenssalle nach dem Kriege an ihre Besitzer zurückgegeben.
Sie erhalten dir denkbar sorgsamste Pflege . Sie müssen kostenlos
zr,r Verfügung gestellt werben . Die Abholung erfolgt durch Ortion-
vanzcn.

Also Besitzer : Euere Hund « in den Dienst de» vnlerlande »!
Die Anmeldungen sür Kriegshund - und Mekdehunbschulen an

Inspektion der Nachrichlentruppen , Berltn -Halensee , Kulsnrste » ,
dämm lS2 , Abteilung Kriegshunde , richten. _

Vermischtes.
2 »m Alstgeranarlss aus Dann . In der gestrigen Stodtverord.

neicnversammtuna sprach der Oberbürgermeister da » Beileid her
Stadt für die Opser de» FNeaeranarisss aus und machte genauere
Ort », und Zahlenangaben . Die Stadwrrordneten deschlosten, di»
Verstordenen aus Kosten der Siadt in «hrrnoollrr Weise bestatten zu
lassen.

Augsburg . In Mündlin » «Schwaben , feierte In seltener geisti¬
ger und lärperlicher Frisch » der Schäser Johann Meier , der öltest»
Apostel der 'Äkünchner Fußwaschungen , seinen hundertsten Geburts¬
tag . Der König von Bauern deschenkie ihn reich.

Wba Berlin , l . November . Heute oorniluag 3 Uhr 50 Min.
suhr der Mitttür -Urlauberzug 4028 vor dem Bahnhns Brieten
«Mark , aus den abgerissenen und stehen gebliebenen Schlußteil de»
Güterzuges 7708 aus . 19 Militarpersonen und der Schlußdremser
de, Güterzuges sind tot . 30 Militörpersonen schwer und >3 Milllör-
personen und 2 Monn vom Zugpersonal sind leicht verletzt . Den
Verieu, »,, leistete der im Urlauberzug besindliche Militärarzt di«
erste Hilse. Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt.

.Herr » «heimrat ". In der Nummer 43 der ..Rundschau sür
Aemeindcdeamte " lesen wir : »In den gcgenwärtiaen mehr als
sorgenvollen Tagen Huben manche Berlöntichkeiten noch ihren de-
sonderen Kummer . Ju den Diensträumen de» PostzeituNgsamte»
Berlin Hai der Direkter dieses Anne , soiaenden » kos angeschlagen:
..Kaiicriiche « Posi .zeiiungraini . Berlin W . 9. 7. Oktober 1918. Ob-
gleich schon setz! nahezu ein vierteiiahr vergangen ist. daß Se . Ma-
ief,iit mir den ii harakter als Geh . Postrat verliehen ha », scheint dies
bei vielen Beamten , namentlich aber bei den Unterbeamien und
dem Aushilssnersonal . noch nicht durchweg bekannt zu sein . Ich
nehnie daher hierdurch llieraniaksuna , die Herren Slekienvorsteher
nnz „ welken, dem gelnmlen Personal zu »rössnen . daß sm dienst¬
lichen Verkehr mit mir die Anrede : ...Herr Geheimral " zu lauten
Hai. Krüer ." — Da » Bla » schreib, dazu : „Daß ein deulkcher Mann
in einer Zeit , in der da « Vaterland um seine Existenz schwer ringt,
nach Tin » sür derariige Paroenügepstogenheiten bat und mit ihnen
Ami und Personal belastet , ist >u,zulässig „ nd dedenNich ."

dchand »« hat , ist schä« '

Iltis
ltl,r

8iini

. ... . - - . « BesGt kAi »« ,« -- ichvkstaähi . sei:,..
Bevölkerung zu ernllhxen . Ja , wen « hie Tannenzapse « IBü . i,
mäeens Uederschußgediel ist « aden nur in Hotz und . wenn d.
Ernte gut - iivfollt . auch In Obst. Aus all « , anderen Versorg »»,.
gebieten ist Baden vom « oreat » der anderen und zwar « Ich« re,
dem Tische der Nachbarn im Osten , der Schwaben oder der Baiii,1-
solider » von dem »verrusenen Preußen " angewiesen , der uns <«-,
löffeln , Horn , Bulker , Eier , und es ist nicht zu giauacn , arg,
Schlochwieh liefert . — So also steht «» mit dem preußische, , M,
elfer au », von dem mancher Unverständige spricht.

Unnätia aevß « wvhaungen . Di« sozividemokralische Preiie „
München ist dazu übergegangen , Leute mit unnäti , «roßen Wc,
nungen vssentiich in Ihren Spalien zu nennen . Sa »inen <8u, «b;
sitzer, der ein » Siadlwohnung von zehn Zimmer » «in - Haide» Ja,,
lang unbewohnt läßt , unh »in, Rentnenn . dl, 4« einem eigen,i
Hau , mil einem einzigen Dienstmädchen l « Zimmer bewohn,.

«u » her Rkünchner»Tage«»".
Der Dolmetsch von drllden.

In , Gesänge, „ ntagxr zu Rochesor « «Frankreich , ist der Io.
meijch P . im, seiner wunderdore » Uebersetzungsdlülcn willen de
rühmt geworden.

Eines Tage » halle sich der deutsche Prisonnier S . beim Veelo
den von Roheisen verletzt . Der Dolmetsch nahm die Gelegenhe .,
wahr , den Mnnn beim Verbinden über sranzäsische Ritteritchkei , zo
belehren . ..Sehen Eie , die Deutschen kennen kein Erbarmen . Ab,,
wie Franzosen sind erbärmlich ."

Und »I» Väter oon mindesten » vier Kindkrn ausgetaulh,
werden iollien , ließ er die Gelungenen anlreien und begann ,g-,
dem Prisonnier F .: . Habe » Sie schon gekindert 'k" Unser Lache»
machte ihn wütend : „Jasa , ick, frage Sie , wievielmal Sie schon ge.
kn,den haben „nd wenn Sie gegen mich lachen , werdrn Sie je:
schosse-, werden — die Gewehre sinh schon verladen !"

Ra , und dann feilten wir über Bordeaux nach der Schwei,
transportiert werden . „Sie brauchen nicht mitzunehmen Verpjie
gung , sngke er . „Sic werden in Bordeaux aus dem Bahnhos dm
einer Schwester warm gegeestrn werden ."

Tm Berliner Io «. Kulicke nahm von dem da» rächen Somme,
ort dankbaren Abschied.

Er ging zum Bürgermeister:
„Hörn Se mal , meine grau muß unbedingt acht Psund frifd,«»

Fleisch nach Berlin miMehmen"
„Das giebk's net . Dä » därs ich net zuagedn ."
„Ja , wir sind doch janz sut mitsammen ausjtkommen -

drücke» S » mal en Ooge zu ."
„Wcrd nix zuadrucki . Indem ich dä » al« Obrigkeit net därs."
„Ra , dann sehen S,e man zu. daß Sie "» meiner grau >»i«d„

abnchmen . Die acht Psund hat sie nämlich in der jesegnrten Jegeo»
schon zujenommcn "

Ilolschlachlung . Der Bauer kam zum Gerber und srug : „Ti¬
tel Ihr mir e Kalbshaut annehme u» gerbe ?"

„Wenn sie von einer Nolschiachlung stammt ."
„Ha na — natürlich ."
„Wieviel wiegt di« Haut ?"
„Rata , seil ka > nit sage."
„So ungesätzr — acht, zehn Psund oder mehr ?"
„Nai , seil weih i nit ."
„Worum denn nil ? "
„Ha no- '» Käldle lebt über nv ."

Neueste Nachricht«».
Berlin.  2 . Rovemeber.

Laut „Berliner Lokal -Anzeiger " sind die beiden königlich «?
5,vsihealer in Dresden bi « aus weitere» ge
schlossen.

Dem „Berliner Tagcblali " zufolge meldet der „Matin ", bas
In der Woche vom >7.- 25 . ln . in Paris  2560 Sterdesiilit
an Grippe gegen 1014 in der Vorwoche gemeldet wurden . In de»
letzten lagen Hai die Zahl der Erkrankten etwa » nbgenommcn.

Ueder einen deutsche » Vorschlag zur Einstellung
der Lustangriss » dinier der Front  heißt es in de:
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " halbamtlich : Die deuts» ,
Regierung dal au » Gründen der Menschlichkeit , und um wichtig:
Kulturgüier ans beide » Seiten zu erhalten , den nnderen Kriig-
sührenden durch Vermittinng der schweizerischen Regierung o»r
geschlagen , Luslangriss , hinter dem Opernlionsgebiet künftighin
gegenseitig zu unleeiassen . Die deutsche» Cuftftrertfräfte haben sqnn
Anfang Oktober enisprcchenden Besehl erhallen . Trotzdem haben di»
Gegner „ och in jüngster Zeit gegen eine Anzahl deutscher Stäk !»
Bonibenangriss « unternommen , die zahlreiche Opfer unter Kr
dürgeriichen Bevölkerung gefordert haben.

In den neutraien Ländern und in den Ententestaaten ist dir
Versuch , ei», international « S oziaI i ste n k o n se ren,
einzuderusen , wieder in Gnng geraten . Scheidemann schreibt daze
Im „Borwäris " : Wir deutschen Sozlaldemokraien haben au » nah,
liegenden Gründen eine gcwiste Zurückhaltung grübt . In de»
Zeiten der deutschen Ersaige waren wir es , die — leider otr-
geben « — unsere Hände den Gesinnungsgenossen jenseits du
Schützengräben immer wieder cnlgegenstrecklcn . Heule liegt n

Das deutsche Volk hat sein Schicksal in der Hand!
Noch nie ist unser Volk vor folgenschwerere Entschlüsse und Entscheidungen gestellt
worden als in diesen Tagen. Noch nie hat dem Vaterlande die Hilfe jedes
einzelnen mit allem, was er ist und hat, so bitter not getan. Oie Macht über
unser aller Wohl und Wehe ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns anvertraut.

Macht verpflichtet-
Jetzt ist die Zeit der vaterländischen Tat ! Die 9 . Kriegsanleihe must eine Volts«
anleihe im wahrsten Sinne des Wories werden. Sonntag , der 3. November, sei der

Vollszeichnungstag.
Alle Zetchnttngestellen werden nach der Kirchzeit geöffnet sein. I

Wer sein Vaterland und stch selbst erhalten will, der zeichne so viel er irgend kann
Wer schon gezeichnet hat, der zeichne mehr.



fc: (liefen ntibtrn , dcn : r |len cdmlt \ u tun . Wir oeutlihen öojm 'i
»»' traten nerjulgen dir Ufrludie der niitlünbHihcu ®enn |fen,
nt internotioitotc Sonferenj , uflanbe zu (» innen , mit iiriifctcr

;: iwnnung . Siegt der Cinprrialieinuo . dann in der de>ni >t,en Arte
, »et-ariei und allen Frledensparlelen üdernll das 'llückgrat ge-

* tr.

Wvna Berlin,  i . 'JluiifRiktr . Ifinen breiten Plai , in dem
■rietnndtingl -ieidztta unterer Aeinde nimmt die Behauptung über
i l- iliüriing u. Uerlihleppung onn hnnfirotrlrii ein . slnsbljaiidire

Oer eigen vielt ■' ft liier eitle viel geiitirieben worden . LWahr
» ist, daß da ? JÄiifeum in Bille durch die BZihießimgiii »an 1914
r .ädig« worX '1 nute, uni) dag eine ardeniliche Unterbringung

>fIinfttucn* in : Muiettm nicht iitclir möglnl , .nur , gtttigli,üsisd,ri>Beamlen zu ihrem Lchuhe garnichisl'iceelettutg ciilldiloft |idt. hier ielbit einzugreitett . Mit enge dt'
li>liid»n 'fflnteiinubiretior » n urbe eine Bitte aufgeftcUi . 'Bit
n tnrzeichneleit J'cgentrtinbe wurdet , nach Baiencieune » über
krt und im darligen Museum antgestellt . Mit der Nölinuuig von

Jhcienn ?» sind sie und ) Brüssel gebracht wurden und besinden
l jejzi int alten Museum in « rbssei . 1917 wurden auch nach
: enrieitne » att » dem damai » gerättmlett (gebiete bedeutende
i.stschäge gebracht . In jedem Ab» wurden genaue Verzriihniise

. '»esteilt . Die Biipackang der Samminngen wurde uan sranza
gen Sachverständigen nargenanttne,, . La konnten ieitl aus Ba>
nnntttes Kiiiistiueeie im Werte bau über 50 Millionen Mark
:nifgeführt werden , welche durch die Sargsalt der deutschen Be-

.,0 . n bar dem Untergang gerettet wurde » und »ad , dem Ende
Krieges ihren (Eigentümern wieder zugesührt werden können.

Der Kaiser für die Neuordnung in venischiand.
Wbtta Berlin,  I . Rooember . Die „fflermonia " schreibt in,,

-nt lleberMjrift : »Der itailer und das neue Deutschland " : In
trat ben .erkrnswerten Aulsaj , sprld » . Daily Ehronlrle " nun eng.

Besargnlsten , die sich an den anterikn,tischen Kamps gegen
eentsche » atsertum ankiiiipsen . Man befürchtet in England
-Hecht, daß mit dem dem dien Kader ' iim ein weiteres Sind

. . . rititt und einen der legten Bauwerke gegen den andrangeitden
. . päischen, knllttrgesahrdettden Balschewlsmus verlaren ginge.
( r (eben aan Ide . n, und Neiche werden uan Ideen zusammen,

ten . Das müssen wir De,ttsd,e uns vor Auge ., halten , damit
enseiis aan den Okfühlen der Zuneigung und Abneigung nicht

i 'eilen , daß mit der Abdankung des Kaisers das (befuge des
litten Reiches sich verhängnisvoll latkern und daß vor allem

.., ein Damm gegen die Plutokratle abgetragen würde . Freilich
. .kt notwendig : Der gegenwärtige Träger der Kaiserkrone muß

! bewußt und varbehaltla » zu der neuen inneren Slaatsgestal-
r Deutschland » bekennen . ’Jlun lafsert aber Zeitungsnachrichten

t :hinten , daß das detelk« in überzeugender , eindringlicher , feier-
( her Form gefdteben ist. Trifft da » zu, so ist es ein (gebot der
; t: Niigbcit , mit der Veröffentlichung der kalferllchen Knndge.
! a nicht eine Stunde zu zögern.

Berlin,  2 . November . Da » . Beil , Ingebl ." bestätigt die
T bricht der „(tfermania " von einem bisher nicht bekannten {fr*

'■ des Kaisers . Der Kaiser hat sich, so saat da» Blatt , nicht nur
M:d> ohne jede Einfchränkung aus den Boden der neuen inne.
Verhältnisse gestellt , sondern auch schrittlidi ln einem bisher

: nicht oerössentlichlen Erlaß an den Neid,skanzier . Bel dem
> „oi,tilg der neuen Staatssekretäre erklärte der Kaiser , „daß da»
i, :'d,e Volk da» freiest » der Welt werden solle" , und int Erlaß
ir . ibt der Kaiser , daß er dieser neuen Umwandlung nicht wider.

:: et zustimme , sondern daß er freiwillig seine Zustimmung dazu
. (. S iß möglich , daß bit er Erlaß t-erölsenlllcht wird Ob dies

'.t, um die Lage wesentlich zu beeinslussrn , erscheint dein
k>erl Ingebi, " zweifelhaft.

Der heutfch-Sflerreschlfche Staat.
Äbna Wien,  I . November . Der Präsident des Staatsrates

e. täjienttlcht folgende Mitteilungen : Sjeuic nachmiilag trat der
Liiatsrat zu einer Elgung zufammen , worin die Vorgänge des
! tigen Zages einer eingehenden Beratung unter,tagen wurden.
Ä.'ht .' re Staatssekretäre erstatteten Bericht über Ressörtangelegett-
denen und daß alle Stellen und Städte nur den Anordmutgen de»
et ;ub7ung»amte « für Deutsch.Oesterreich unbedingt Folge zu leisten
denen. Der Staatsrat richtete an die Bevölkerung Wien » neuerlich
di. Bläe , es möge die Bildung von (Harden , welchen '.tkamen sie
c.i.t) ti wer führen mögen , unterbleiben . Der Staatsrat lehne die
kiediit , derartiger Körperfchaften unbedingt ab . Keine Garde tst
lej-gt, im Namen der Staatsrate » Anhänger zu werben und sich
, »ge d einer Fort » als dessen Organ zu betätigen . Morgen finden
n Wi tt 20 Sei botet:ueriam ml ungen statt , in denen die Borde,
tsiutigen für die am Sonntag vorzunehmenden Wahlen für den
qldoieneal getroffen werden . Zu diesen Versammlunifen haben

detttsch.österrelchlfchen Soldaten Zutritt , Die Wahlen für den
: katenral werden am Sonntag vormittag in den Wiener Ka-
■i ten ftottfinben . Dem Wahlakte werden die Mitglieder des

iittsrate » beiwohnen . Die Wahl erfolgt geheim mittelst Stimm,
i Gewählt ist. wer relative Mehrheit erhält , Offiziere und
baten wählen ihre Vertreter getrennt . Wahlberechtigt find nur
(irre und Mannschaften der sich au , Deutsch-Oesterrelch er-
i. iiben Trttppenlöroer , Jjctitc mittag begab sich eine Kom-

’lion, darunter der Präsident de» Staatsrates lingholer , ferner
Beiter der Staatskanzlel Nenner und der Staatisekretür Mataja
l>olszeldirektlon , um die Wiener Polizei für Deuisch-Oesterreich

!i iidernehmen , Präsident Dinghofer hielt eine Aniprache an den
" , t der Pollzeldlrektlon , worin er die Hoffnung ausdrückte , daß

•It Polizei in gleicher Welfe auch dem neuen Staate treue Dienste
. i werde , Staatssekretär Malaja verlas die Angelobung »,

urtr.ei, worauf der Leiter der Pollzeldirekiton , chofrat Schober , die
.liig.' labtmg iefftete . Er erklärte , die Polizei werde ebenso wie bis

mit Treue und Hingabe dem detttjd, .österreichischen Staate
biiiien. Sodann leisteten die Amksoorstände der Pollzeldlrektlon ln

' >a :td de» Slaatsfekretär » Malaja die Angelobung . Präsident
iiiiiaier betonte , niemand falle gezwungen werden , in den Dienst
xsch Oesterreichs zu treten , es bleibe jedem überlajlen , wem er
n > wolle . Namens der Amtsvorftände erklärte 5,ofrat Schober,

ditf, die Polizei ln Pflichttreue und Eingabe dem neuen Staate
dienen werde . Die lkebernahme der Polizei für Deutsch Oesterreich
» i t in überaus würdiger Welfe vor sich. In allen Wiener Ka-
fernen nahmen heute Mitglieder de» Staatsrates bezfehungswelle(Ziehung.
ucaiijtrcfltc Abgeordnete den Truppen den Treueid auf den deutsch.

' » errelchlfchei, Staat ab . Die Delegierten des Slaatsrales hielten
Bedeutung de» Tage » würdigende Ansprachen , die von den Sol-

-ne» begeistert aufgenommen wurden . Anstelle der zu Staats-
’eftetärrn ernannten Mitgliedern des Staatsrates wurden Ersaß.
’ i tter in den Slaalsrat einberufen.

kobna Wien,  I , November . Die parlamentarische Korrespo ».
"> berichtet über die heute im Kriegsministerium erfolgte Auge.

, der daselbst bellndlichen Offiziere und Mannschaiten folgen-
■’tt, Kriegsministerium erschienen als Dlegierie des Siaalsrals

r ' iiigegennahme des Eides die Abgeordneten Ellenbogen und
. " •i . weiche vom Kriegen,inifter Stöger Steiner empfangen
: ’• | . Dieser erklärte , daß er bisher noeh keinen Befehl zur

•• lifluttg erhalten habe , jedad , bereit sei, die Mannschaiten
'wn zu lassen. Bezüglich seiner Person erludste er , seine

' ;:.)l zu berüdfschttgen und von seiner Beeidigung Abstand
l;! >i innen . Diefem Wunsche wurde entsprochen , woraus die Be
' i : i.g der versamme lten Offiziere und Mannschaften erfolgte

« »« gllthe , Iheaker.
s: tag . 2. November , 7 Uhr , Ab . D, Tiefland.
i- N' ti ’n. S. November , # Uhr , Ab . (£, fiobengrln.
" : 4. November . 7 Uhr , Ab . D, Medea.
“ > g. 5, November , 7 Uhr , Ab . E , Die lustigen Weiber von
.. . itdsor.

.h. 6 . November , 7 Uhr , Bei ausgeh . Abonnement . Bolks-
, preise, S, Bolksabetld : chefmat,
toni 'irsiag . 7. November . S Uhr, Ab . A. Die Melfterflnger von

irnberg.
f Hag. o. November , 7 Uhr , Ab . B , Das Sttfiungssest.

■t'-l ig, 0. November , 7 Uhr , Ab . D, Dfe Nose von Etambul,
- ) tilaa Ist, November , 2 !-5 Uhr , Attsgeh , Abonnement , Ans Aller

wchlien Befehl , Vorstellt,na für die Kriegsarbeilerfchasl : Die
„_ edriildjen Berwandlen , 7 Uhr , Ab . B : Carmen.
, , foeauoslthlllch « wlllernng für die gell vom Abend

.mber bt» zum nächsten Abend:
' .’Ü! bewölkt , geringe Niederschläge , mild.

des

Aekr. Mstchzenirele , Die jkadttsche kMlchzetilrale ln der Deppen
n heute ab aufgehoben und befindet sich jetzt

.ititswerk — Dyckerhoffstraße — lklngang
Zweites » oftor . Die sämtliche Mllch muß nunmehr dafelbft obge
liefen werden und zwar schon die heutige Abendmllch , ebenso ge

litt Elellrlzllälowerk
fi
Dar fcht _ _ _

langt die Milch für den ersten Bezirk von morgen — konmaz
vormittag ll Uhr ab bnfeibft zur Ausgabe,
_Biebrich . 2. November . Der Magistrat . I . B, : Trapp.

, Bete , hausfchlachlungen . Die Sperrung der Fleifchbezttgs - und
tfelllarten der Selbstverforger — »musschlachtungen - geschieht
legt regelmäßig in den Räumen der Mllchzenkroie lEiektrizitiitsweri,
Dhtkerhofffkraße " -

Daselbst wird auch
, - .. . ltgt aber wie bisher ln

Bebensmitteiftelle , italferfkraße 10, Dienstags und Freitags nach.
' l» uan ä—6 Uhr,

lebrtd ), 2 . Olooember . Der Magistrat I , B . Trapp

erhostfiraße - und Zwar Dienstag , und Dannersiags nachmtiiag«
uoit 2— I fihr . Daselbst Wied auch die Fleisch , und Epeckobgade ge
regelt . Die Abgabe desselben ersoiai aber wie bi»i» unserer

tag
«I

Petr , « lnsüdr -. ag alzlspslichliger « egenstände.
Waren al <. . Wellt , Obstwein , Branntwein , Bier , Essig, die der

Aizteabgabe hierseibst unterliegen , stnb bei der Einsttdr , beuar sie
INeinen Gewahrsam perbracht werben , dem Akzisaml behufs Eni
ridiiting der Abgabe naezuiükiren , Zwedmäßig ist es deshalb , um
Besirasung wegen Ilnteriastung der Pflicht zn permeiben , mit dem
betr , Ftthrhaller oder Spediteur eine Berctitborttna dohin zu
treffen , daß dieser die Verführung und Borausiogung der Ge
btthren tibernimml,

Biebrich , t , November tstlst . Der Magistrat : Bogt,

VorüSert >e»«n»«>' Wenfall »an Zügen,
Da die « elriebslchwierigketlen stch metler »ugespißt haben , sind

Wir genöitgi , die nachbezeichnrten Personenzüge aus einige Tage
auesallen zu fassen,

Strecke Feantsuri l7Nafn >—Main, —Evbient,
Ankunft

ß Lleklro-Viograph.
Heute di»

Der ^ irl ' ling «iller
.ViinobcUichfr

Jcm Andru
l :i ikrr « n<" ' " pri

CflMUih/iM.

Abfahrt
Pf , 1240 (Tablett] 3.45

1230 Bingerbrück 5.00
1290 Mainz 2.07
1352 Bingerbrück ' 6.53
1257 Frankfurt (TO., 7.00
1255 Mainz (t.04
1317 Frankfurt (TO.) 1.47
1329 Mainz 5.23
1395 Mainz 11.16

Mainz
Mainz
Frankfurt (M . t
Mainz
Mainz
Bingerbrück
Mainz
Bingerbrück
Cobienz

Strecke Malnz —Soem ».
I Mai,

9 .53 vorm.
9.04 norm.
3.24 nachm.
9 .02 abends
8.12 Dornt.
0 .10 norm.
2.58 nachm
9.29 nachm.
2.17 nacht»

Mainz
Sonn»

513 Worms 11.07 norm
516 Mainz 11.30 vorm . _

Strecke Mainz —Armsheim —Alzey
443 Alzey 3.32 , Main,
440 Main , 12.12 1 Alzey

Strecke M - inihclm —Bib »»— Frankfurt (Main ».
2877 Mannheim 9.20 vm . Frantfun (TO.) 12.00 mittag»

nur nn Werktagen.
2678 Frankfurt (TO.) 2.30 Mannheim

Strecke Mainz —Dnemftnbt
645 Darmstadt 7.54 Mainz
642 Main , 9,12 Darmstadt
647 Darmstadk 5.13 | Main,
648 Mainz 7.39 ' Darmstadt „ .

Strecke « eaf , Deean —Dörnberg —Groß « erau.
2920 Groß Gerau 11.01 I Dornderg -Gr . Gerau
2921 Dornberg -Gr « erutt n 05 uorm.

11.30 Graß Gerau 11.35 vorm

12.36 nachm
12.54 nachm

5.00 nachm
1.34 nachm

5.12 nachm

8.53 vorm
10.03 vorm
9 .25 nachm
8.38 nachm.

^ Der Pz . 2932 verkehrt täalich im Sonntagsfahrplan
fflrofc Gerau 5.10 Dornberg -Gr . Gerau

Mainz,  den 31 , Otlober 1918. 515
ftinlgl . Beruft , und « roßherzvgl . hefstfche CHenbahnblrefHon.

Union -Theater.
♦eilte bi « Montan:

2. 8U6 der Btano Vecarli-Setie 191$

* Oer Richter. *
Sellelnbeo Drama in 4 Uhlen . Ferner:

Der oraitc Herr.
®eleMh ).Äomöb *e- In 3 Uhlen mit dem beliebten 811m.

hünMIer © l« « « Vnvhu . *
- Auka . a 7 ltbr . -

Drohende
Vollen am

ITRN fdR * Nmamenl.
Drama einet großen Liebe in 5 Uhlen

Uubtrftent.

LllchenmiillWestSchchche»
Cuttlgiei in 3 Uhlen aus her .fitu iiol=6etlo 1918 10

Anfang 1 Ahr - Frühzeitige» Kommen
sichert guten platz. — Personen unter

16 Zähren ist der Antritt verbot«».

Monopol-Lichtspiele
wriheraaffe 13,_

Ub beule bl» Montag
Lotte Reumann,

bet Liebling des Pablihum ». dee Slar der deullchen vichilplei-
hun » in dem iitfirgieilenben Echaulvtel:

Jugend
(Die Furcht vor der Wahrheit.»
Echaaipiel ln 4 lieiergeellenben Uhlen,

Deelonen:
Der Dvriamlmann , , fiermann Seideiiecki
ec ne Smu . Maroa stöbler
Lore , der . II IOdile » . . Laue ‘Nnnn . nn
Dr . Uicharb .' leint . . . Ludwin Zrauünaiin
Der alt .’ Boi . . . Uudvll Leilmger
Kan » Feoistn . vstlzier der

Kanbelsmamie . . . Karl Diillterlochs.
Kämpfe io der vodrudfcha. Fntnest. -fufmstme.

paulchen « Millionenkuß.
Köstliches Luil 'ptel in 2 uebomtichen Uhlen mü dem bclieblcn

1*01. 1 tCieibemnnn in der ZilciroKe.

heule voa 3 Uhr ab : Gr.Kindervorstellung.
Unncncomer , warmer tlnf nttzal .

«vnntaa nachm»«,ao triff« ein Xran*tmtt

Ferkel und Läuferschweine
»arÄvi -t , Erbeahelm . Obergasse 18.

Mlnzeige.

Da* Gottes un«rforIdilid)«m HatfchlulTc verfdiied beute nacht plötzlich
und unerwartet nach Kurzem Krankenlager meine innigktg«Ii«bte srau, uns-re
herzensgut,, treudelorgte Mutter, mein» lieb« Cocbter, Sdiwefter, Schwägerin,
Cant, und Couline, frau

CbercTc Krist
ged. Schultheis

}n tiefftem Schmerje:

Johann Krist
(Daria Krist
Cbtrtle Krist
fr * Katb * Schultheis Mw.

im Hlter von lr> Zähren,

Biebrich(franhf. Str . 7), frichhoten,
den 2. November 1918.

Die Rterdigung findet am Montag nachmittag um 4 Uhr von der Leichenhalle de» hörigen
yriedhofes au» statt Das feierl. S .etenamt findet am Donncstag , 21 . November , in der

Si . Marien Pf,tiKirche statt



2)/e unterjeiehneten Institute Werden

morgen Sonntag, den3. da. Tftts.
gur Entgegennahme tion Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe Hon it- 12%, cUhr geöffnet sein.

/Sankf Kandelu.Industrie. Sftädtkfparhasse. TforscAussOereinE&mt.

preiswerte Angebote!
MI. 1M «MXMi «f <■'<* larblaen not Idnsanen lailhen eioHcn. «tollt* klneiuahlÄmter»Mameln.̂ i.taom*n

IRark 85 85- 125- - 275-
ISmter-JRäntet uok SgiiteMUtfhtf iwnÄJuiffliw*!

»-» 185 225- 290- *»575-
PM. und»Ir«ch« .MnleI »»>"».- °—«... 780 375 470- » 875
flinker- und Mdcheu-Winier-AtSnIel ÄT “ **

77 35- 58 >» 175-Mark

» . j . , , a « aiiM < hlelMam* n*u* Rotmen aut lollben TBtHllofltn unk Samt mit unk3aaen»nopme D*UB«rni*.un«.n- 135- 175- 775» 750-
ttaiknWau-tut»«keudNeiker SStftM-“ “

- 175 188 758» 550-
6 ^eibeN »ÄNieN unilberlrofleneAuawabi Ichöniier Meuheiien in Uinftar Serarkellung- 45- 58 75 - 198
Vch-Aragru tm»Misst... 85 85 138.»800

ferner empfehlen wir ln grölter Reidihalt gheit.

Pelz-Mäulel/ pelzgrMerle» Snlel/ Seiden-Reaenmänttl
ttostüm-Röcke/ ttnterrScke/ MorgenNeiduvg/ Federboas.

Gejchw. aisberg
Znh. Serldard«& levy. Mainz LudvioMSe Nr.Z-5.

Girtg'beugt miditn wir di« fchmtrjliiht fllitteilung, daO mein b«it-
gehckter Sohn, unter «tmigir , guter Bruder, NeN« und Vetter

ttud matb. Heinrich Schaub
Ceutnant d. R. und KompagnUtOhrtr,

Inhaber des eitern#« Rreojes2. Watt#
nadt 4 jalviger treuer pflidiUrlüllung bei den lAwcren Kämpfen im Olcften»m
•jrt,  S ptemeer lein uns teuie» Leben tum Vaterland dabingegeben bat

Jn t 'eier Grauer:

familte k). Scbaub .und Hngtborig ?.
Biebridi (CDainter Strale 22), dm 2. November 11»iK

DankTagung.
Für dir uiolcn IBcmeijc herzlicher Teil-

nähme bei dem uns so schwer betrosfenen
Verluste durch den Heimgang tinsercr Ile-
beu Emschlasetten . sowie für die üdernus

zahlreichen Kranzspenden sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zohann Schneider«.Sohn.
Biebrich,  den 2 . November 1918.

WimerciäiiteLMstofiMZ50.185.8S
Ptnsdi'n.flsiraftanffläalel 350.250.150
KiBder-WiDter lSiBlel. . . 05.54.35
Mei0!kw. 350.225.125
Schwarze Tuebmäntel ', ĉgin 175 .

WOll'BlHSCD 24ä"
wiii-sifot-SuH- i DAHENBCKUEODV

UkNOGAdWNfML«
Wiesbaden.

Ihre am I. November vollzogene
KRIEGSTRM1VNC, zeigen an

Architekt, Dipl.-Ing.

Erich Finlay Freundlich
Ob. rt. utn. nld. Re. , im Füs.-Rgl. e. Gertdorff

lHurh.1Sr. M

Julie Freundlich
geb. Frichhoeffer

Im Felde. Lg.-Schwalbach.

Hocherfreut teigen wir die  Geburt einer
gefunden

TOCHTER

F. Meister und Frau.
Btebrtch,  den I.  Xonember 1913.

DycherhoHstra. se 3.

6dmt '.Ml-vul
tu eerkauten.

Oiboll»!ahb

Sl*

| ! Jten eröffnet!
| photographisches Kunst-Atelier
■Wiesbaden Emil Albert WorM.ro
!r> Weihnachtsaustläge schon jetzt erbeten.

Brrarrfkernngen nadi ied. BNke bei blll . oiercchnnng.
Vboloiliate » uul Voitrattcn tu Moderner « u«tiibrun,.

i ' l « «Slln. l an Moibeniaue» ununlerbrnrbcn von morgens
j S bis 7 llhr abenko: Sonntags «eletzlichoon 9- 2 llkr.

^y.vvr .^ -yryTjy—.—-v ^r^ .vyy ^ 'x.-.-yr̂ /ryyii -yyx -yiiaGrii^

Acsunht ünk geiirej» _weit a Stück t) 75 Mit extran
a 6tadt 9K0 « Ik. mit Iriign
“dürft 10 80 Mit nerlcnkrt
lud)«., jo lange Vorrat i,

« •eluubaeidiall«plalh. 30(00(16
(orrm tt. Merten Wwei
Ireket « eebieuk
•eululiauette «Unheil

Dille,Betragene, n ueftraget
bernken unk tHanjjbellen!
Mt abmaldibarer Milche r_
leitet werken IBUeinlabrikii,.
recht lilr Biebrich an ItrrbVtnt

taue «der Setr
a oerneb. lkrjorkerlich IIIein
etter Baum (eol. Laben)nahi'
Untenlmmer, lotste ca. 6N
•rSÄfaaah.

Qgnabrttrft. Biekeriachlenvait
SeHuatelXetk , tflfrei

Kluberdert stelle u.
Oraph « Pdara« lt>
mit MmlL JubebUr ,tu oerl

Wild « alleltrake28,
Muter katreue«

Kinderbettehe
btUlfl tu verbauten,

Mb ediutllr . I». 1. r

4iooQte alt»
tu «erbauten

Mb . In bet BeleMHrltell«.

SeiLine h
mit Olut unk Sogen unk

Pioniere Bautast

NOllllLklttlM
(8 - 8 3*ntner IraserM

»erbau» HUlgJI.■. euer , Maskat
Dreiweikenitrabe°

« > ftr ' iche

Mge!»Anlagen
Inmie SBut' crbohneii rrpaiiori
wie iien

tSeata Sdialrr , ,
■~i«tiallnlt»n»8elrf)äll. Sochgolie 7.

Nachruf!
Am 30. Cltobrr oerftorv nach laiigcrtr Sranfhcit

S .rr PHMpp UV.
Derselbe har wahrend d-.' r Kriegpzeirdie Grs^ aire

eines Bürodien r̂s bei der siodtischcn Bauv .' rwalnmd
erledigt. Wir bedauern den .">eimga,-g die-es nfl'.lnge
treuen, gewiNenhaiienMannec und werden lein Au
denken in Lhren halten.

Biebrich, den 1 Narchinber 1V1H.

Die stöbt. Bauverwaltung:
XOUL

Maurer
l(ir lolcil g«lucht.

gu melken
Ofenbau Gaswerk.

2Räumei. S1H.
«iS rverkttan oder Säger-
rnvm .,um 1 Januar 181b \u
Dcrn-i*icn.

M 'lbol'n HalleflraH* }?, 1.
ttrfftctv tberr f«d>tMtmSbI.Ämmer

mH .(ieijueg uuk Lichi. ent. n li
Petition

klngri'Ole unter 2338 an kie
tSelrtialleMelle

Barermunuai» mit 8 uk. it
u * «tetn . iifectucu b. sUediltr.
Mn Siltherittrabe »erloten

Ubrugeken gegen Setnhnunn.(llrrtiltr.ih* 13. .fllb p. '

« »« P .-llestat tt stntze
(Rotzstoor ) Illrauztn

‘“ “ tt . Waikbrake

Acker (ßmml
tu oerbaufen.

3läb in der « eld'alleM'

Schöner Epi
tu berfanfen.

LukmNk

Schöner Spinat Arm
roWu

MüMWk
StUti« nb 1 Cftahrt.
Stack 40 Pfennig

erhältlich In ktr
G(skbös1Sfl.t>.raM,
aut Beliellmig auch bar*

bas ardorrserlonal

Latten.Schwaile
und vrennho'r

" " « 'emrik.' " "
,2 Parkweg.
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